Protokoll

Uber die Sitzung des Betriebsausschusses fur den Eigenbetrieb Tourismus und Bader am
Donnerstag, 11.09.2025, 17:00 Uhr, im Rathaus |, grofRer Sitzungssaal, Windallee 4, 26316

Varel.

Anwesend:

Ausschussvorsitzende:

stellv. Ausschussvorsitzender:

Ausschussmitglieder:

Grundmandatsinhaber/in:

Vertreter/in der Beschaftigten:

stellv. Ausschussmitglieder:
Ratsmitglieder:
BlUrgermeister:

Kurdirektor:
von der Verwaltung:

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

Anke Kiick

Georg Ralle

Hergen Eilers
Karl-Heinz Funke
Johannes Klawon
Malte Kramer

Lars Kuhne

Gesche Wittkowski
Sigrid Busch

Peter Kirchhoff

Anja Ender

Regina Mattern-Karth
Soren Krieghoff
Gerd-Christian Wagner
Johann Taddigs
Michael Tietz

Tessa Wefer

1 Er6ffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafen Ladung und der Be-

schlussfahigkeit

Feststellung der Tagesordnung

Genehmigung des offentlichen Teils des Protokolls Uber die Sitzung des Betriebs-
ausschusses fur den Eigenbetrieb vom 22.05.2025

Einwohnerfragestunde
Antrage an den Rat der Stadt Varel

5.1 Antrag Fraktion ZUKUNFT VAREL zur Gebuhrenordnung DanGastQuellbad
Vorlage: 222/2025

5.2 4. Anderung der Gastebeitragssatzung fur das Jahr 2026
Vorlage: 218/2025

6 Stellungnahmen fiir den Burgermeister
Kein Tagesordnungspunkt

7 Beschlisse in eigener Zustandigkeit



7.1 Neuanschaffung von 30 Strandkdrben fur die Saison 2026
Vorlage: 217/2025

8 Antrage und Anfragen von Ausschussmitgliedern

9 Zur Kenntnisnahme

9.1 Bericht des Kurdirektors

9.1.1 Saisonverlauf 2025

9.1.2  Betrieb Adventure Golf

9.1.3  Sachstand Baumaflnahme Dach am Sanitargebaude

9.1.4 Warmewende

Protokoll:

Offentlicher Teil

Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméRen Ladung und der
Beschlussfahigkeit

Die Ausschussvorsitzende Frau Kiick eréffnet die Sitzung und stellt die ordnungs-
gemale Ladung sowie die Beschlussfahigkeit fest.

Feststellung der Tagesordnung
Die Tagesordnung wird festgestellt.

Der Antrag im nichtoffentlichen Teil wurde vom Antragsteller zuriickgezogen. Aus
diesem Grund entfallt der nichtoffentliche Teil der Sitzung.

Genehmigung des o6ffentlichen Teils des Protokolls liber die Sitzung des
Betriebsausschusses fiir den Eigenbetrieb vom 22.05.2025

Der offentliche Teil des Protokolls Uber die Sitzung des Betriebsausschusses fiir
den Eigenbetrieb Tourismus und Bader vom 22.05.2025 wird einstimmig geneh-
migt.

Einwohnerfragestunde

Ein Einwohner weist darauf hin, dass die geplanten Pachteinnahmen 2025, darun-
ter fUr die Strandbar Pricke, im Vergleich zu den Vorjahreszahlen zu niedrig ange-
setzt seien.



5.1

Herr Taddigs erklart, dass die BWA (Betriebswirtschaftliche Auswertung) die tat-
sachlichen Einnahmen abbilde, saisonale Schwankungen berucksichtigt wurden,
die Planung mit kaufmannischer Vorsicht erfolge und aus Vertrauensschutz die
detaillierten Zahlen nicht in der Offentlichkeit einsehbar seien. Er schlagt vor, die
Daten in einem Gesprach mit dem Einwohner zu prifen.

Antrage an den Rat der Stadt Varel

Antrag Fraktion ZUKUNFT VAREL zur Gebuhrenordnung DanGastQuellbad
Vorlage: 222/2025

Die Fraktion ZUKUNFT VAREL stellt in ihrem Antrag vom 25.05.2025 dar, dass mit
dem Beschluss, die Nutzung des DanGastQuellbades in das Angebot der Gaste-
karte zu Ubernehmen, eine Benachteiligung der Vareler Birger entsteht (siehe an-
liegender Antrag) und fordert eine Anpassung der Gebuhrenordnung des Dan-
GastQuellbades.

Die Verwaltung sieht in der Integration des Quellbades keine Benachteiligung der
Vareler Blrger:

¢ Die Konditionen zur Nutzung des Quellbades verschlechtern sich nicht, sondern
bleiben trotz allgemeiner Kostensteigerung stabil.

¢ Die Nutzung des Quellbades wird fir die Vareler Birger nicht eingeschrankt.

o Bei einer Kalkulation der jahrlichen Kosten zur Nutzung des Quellbades entste-
hen dem Vareler Burger bei durchschnittlicher Nutzung des Bades geringere
Kosten als bei dem pauschalierten Eintritt mit der Gastekarte:

a. Kosten mit Gastekarte (Familie)

Hauptsaison Nebensaison
2 Erwachsene (2x 4,00 € x 7 Nachte) 56,00 € 28,00 €
2 Kinder (2x 2,00 € x 7 Nachte) 28,00 € 14,00 €
Summe Kosten 84,00 € 42,00 €
Familie

Offnung DanGastQuellbad / Jahr = 46 Wochen, davon

38 Wochen Hauptsaison = 3.192,00 €
8 Wochen Nebensaison = 336,00 €

Summe Familie/Jahr mit Gastekarte 3.528,00 €

b. Kosten mit Varel-DangastCard (VDC) (Familie)

Hauptsaison
2 Erwachsene VDC (2x 60,00 €) 120,00 €
2 Kinder VDC (2x 30,00 €) 60,00 €
Summe Kosten VDC 180,00 €

Gebuhr Eintritt Grundtarif (inkl. Nutzung als Tageskarte) Fami-| 19,00 €
lie

durchschnittliche Nutzung 2x pro Woche x 46 Wochen = 92 1.748,00 €




Eintritte x 19,00 €
zzgl. Kosten VDC 180,00 €
Summe Kosten Familie Varel bei Nutzung VDC 1.928,00 €

(Geringere Eintrittskosten flir die Nutzung auferhalb der Saison wurden zur
Vereinfachung ignoriert, steigern jedoch die Differenz zugunsten der Vareler
Btirger.)

Differenz bei einer jahrlichen Nutzung
zugunsten Vareler Burger 1.600,00 €

Die Differenz reduziert sich bei Beibehaltung der bisher gultigen Gastebeitrags-
satzung um 588,00 €, wenn ein Kind zwischen 4 — 6 Jahren jung ist.

Zusammenfassung:

Eine Ungleichbehandlung der Vareler Burger ist It. der obigen beispielhaften
Darstellung nicht gegeben. Zur Angleichung der Rahmenbedingungen fir alle
Besucher empfiehlt die Verwaltung, die Altersgrenzen in den Geblihrenordnun-
gen zur Gastekarte und den Eintrittstarifen in den Badern anzugleichen. Diese
Angleichung wird in einem weiteren Beschlussvorschlag dargestellt.

Frau Wittkowski weist darauf hin, dass der Antrag zunachst nicht auf der Tages-
ordnung gestanden habe, kritisiert die haufig nachlassige Arbeitsweise des Aus-
schusses und betont, dass ohne ihren Hinweis Uber den Antrag von ZUKUNFT
VAREL nicht abgestimmt worden ware.

Frau Ender erklart, dass die SPD/CDU-Gruppe den Antrag ablehnen werde und
stattdessen der Vorschlag der Verwaltung bevorzugen werde, da die Zahlen zeig-
ten, dass Vareler Familien gegeniber auswartigen Gasten nicht benachteiligt sei-
en.

Frau Wittkowski fragt, ob die Ablehnung ihres Antrags damit begriindet werde,
dass keine Ungleichbehandlung vorliege, und verweist auf die Begriindung der
Verwaltung. Sie weist darauf hin, dass im Antrag der Verwaltung selbst eine Un-
gleichbehandlung von Kindern dargestellt werde. Sie kritisiert, dass der Antrag zu-
nachst mit dem Gleichbehandlungsargument abgelehnt und dann ein eigener An-
trag wegen Ungleichbehandlung entwickelt werde.

Herr Taddigs erlautert, dass es um die unterschiedliche Erhebung des Gastebei-
trags ab sechs Jahren und des Schwimmbadeintritts ab vier Jahren sowie um die
Wirkung der Inkludierung des Quellbads in die Gastekarte gehe. Er betont, dass
die Berechnungen zeigen, dass Vareler Burger insgesamt profitieren, die Tarife fur
Einheimische stabil bleiben und die Anpassung der Altersgrenzen die Birger ent-
laste, ohne die Gaste Uber Geblhr zu belasten.

Herr Eilers erklart, dass man grundsatzlich bereit sei, im Kinder- und Jugendbe-
reich Geld auszugeben, die drei Bader in Varel aber stark defizitar betrieben wir-
den. Er weist darauf hin, dass die Anpassung der Altersgrenze in der Gastekarte
mit dem Blick auf andere Urlaubsorte legitim sei, und spricht sich daher fiir die Ab-
lehnung des Antrags von ZUKUNFT VAREL aus.

Frau Wittkowski weist darauf hin, dass die Beispielrechnung auf der Varel-
DangastCard basiert, obwohl nur wenige Vareler Blirger diese besitzen, und hinter-
fragt, warum nicht der normale Eintritt von Vareler Familien zugrunde gelegt werde.
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Sie kritisiert, dass die Annahme, Familien gingen zweimal pro Woche Uber 46 Wo-
chen ins Bad, mit der Realitat nichts zu tun habe und reine Theorie sei.

Frau Mattern-Karth erklart, dass der vorliegende Antrag der Verwaltung eine Ver-
schlimmbesserung darstelle, da er einen zuvor dargestellten Fehler nicht korrigiere,
sondern die Haushaltslicken auf Familien mit kleinen Kindern verlagere. Sie be-
tont, dass sie die Variante bevorzuge, den Gastebeitrag erst ab sechs Jahren zu
erheben, und dass sie die Belastung von Familien ab vier Jahren ablehne.

Herr Taddigs erklart, dass die Varel-DangastCard massiv Vorteile biete und fur alle
Blrger angeboten werde. Auch bei einer Nutzung des DanGastQuellbades von
weniger als zweimal pro Woche entstiinden Vorteile fur die Vareler Blrger.

Herr Kihne erklart, dass zwei konkurrierende Szenarien vorliegen, eine Anhebung
oder eine Absenkung, und er den Vorschlag der Verwaltung zur Absenkung unter-
stltze, da dadurch das Defizit im Eigenbetreib etwas reduziert werde. Er betont,
dass die Vorgehensweise im Vergleich zu umliegenden Kistenbadern angemes-
sen sei und er damit den Haushalt des Eigenbetriebes schitzen mdchte.

Herr Funke weist darauf hin, dass der Zeitraum der Saison in der Gastebeitrags-
satzung verlangert wurde, ohne dass dies im Ausschuss ausreichend dargestellt
worden sei.

Frau Wittkowski fordert eine Auflistung mit realistischer Herangehensweise, ins-
besondere eine Rechnung ohne Varel-DangastCard und mit realistischer Anzahl
von Eintritten. Sie betont, dass sie den Antrag der Verwaltung, den Gastebeitrag
ab vier Jahren zu erheben, aufgrund der betroffenen jungen Familien ablehnt.

Beschluss:

Dem Antrag, die GebuUhrenordnung des DanGastQuellbades anzupassen, wird
zugestimmt.

Mehrheitlicher Beschluss dagegen
Ja: 3 Nein: 8

4. Anderung der Gistebeitragssatzung fiir das Jahr 2026
Vorlage: 218/2025

Das Mindestalter, in dem Gebuhren zum Eintritt in das DanGastQuellbad verlangt
werden, unterscheidet sich vom Mindestalter, in dem Gastebeitrag erhoben wird.
Im DanGastQuellbad wird ab dem 4. Lebensjahr erhoben, der Gastebeitrag wird
ab dem 6. Lebensjahr erhoben.

Mit Inkrafttreten der neuen Gastebeitragssatzung ab dem 01.01.2026 wirde somit
eine Ungleichbehandlung von Kindern, die von der Gastebeitragssatzung betrof-
fen sind, und Kindern, die nicht von der Gastebeitragssatzung betroffen sind, ent-
stehen.

Die Verwaltung schlagt vor, die Gastebeitragssatzung analog zu den Nachbaror-
ten dahingehend zu modifizieren, dass der Gastebeitrag ab dem 01.01.2026 be-
reits flr Kinder ab dem 4. Lebensjahr zu zahlen ist.



Preise laut 3. Anderung der Gastebeitragssatzung vom 01.07.2025 (giiltig ab

01.01.2026):
Hauptsaison Ubrige Zeit
. (15.03. - _
Bezirk 31.10.) (01.01. - 14.03.)
(01.11. -31.12))
. Zone | 4,00 € 2,00 €
fur Personen ab 16 Jahre Zone || 3.50 € 180€
Kinder ab 6 Jahre Zone | 2,00 € 1,00 €
bis einschl. 15 Jahre Zone | 1,80 € 0,90 €
Jahresgastebeitrag
01.01.-31.12.j.
Personenkreis Bezirk Jahres J
. Zone | 112,00 €
fiir Personen ab 16 Jahre Zone || 98,00 €
Kinder ab 6 Jahre Zone | 56,00 €
bis einschl. 15 Jahre Zone |l 50,00 €
neue Preise (gultig ab 01.01.2026)
Hauptsaison Ubrige Zeit
. (15.03. — _
Bezirk 31.10.) (01.01. - 14.03.)
(01.11.-31.12))
. Zone | 4,00 € 2,00 €
fiir Personen ab 16 Jahre Zone || 3.50 € 180€
Kinder ab 4 Jahre Zone | 2,00 € 1,00 €
bis einschl. 15 Jahre Zone | 1,80 € 0,90 €
Jahresgastebeitrag
01.01.-31.12.j.
Personenkreis Bezirk Jahres J
. Zone | 112,00 €
fiir Personen ab 16 Jahre Zone Il 98,00 €
Kinder ab 4 Jahre Zone | 56,00 €
bis einschl. 15 Jahre Zone || 50,00 €
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Beschluss:

Die anliegende Satzung zur 4. Anderung der Satzung der Stadt Varel tber die
Erhebung eines Gastebeitrages (Gastebeitragssatzung) mit der Anpassung der §
3 Absatz 1 Nummer 1 und § 5 Absatze 1 und 4 wird beschlossen.

Mehrheitlicher Beschluss
Ja: 8 Nein: 3

Stellungnahmen fiir den Biirgermeister
Kein Tagesordnungspunkt

Beschliisse in eigener Zustandigkeit

Neuanschaffung von 30 Strandkorben fur die Saison 2026
Vorlage: 217/2025

Das Angebot von aktuellen Strandkdrben ist an der Nordseekiiste nach wie vor
sehr gewunscht. Dies trifft nattrlich auch flr unser Nordseebad zu. Die Umsatze
haben sich in den letzten Jahren bei rund 85.000 Euro etabliert. Unsere Strandkor-
be werden regelmaRig gewartet und gepflegt, unterliegen jedoch normalem Ver-
schleil’, sodass zur Stabilisierung des Angebotes regelmaRig verschlissene Kérbe
gegen neue ausgetauscht werden missen. Aus diesem Grund empfiehlt die Ver-
waltung die Anschaffung von 30 Strandkdérben fir das Jahr 2026.

Es wurden Angebote von drei Herstellern flr gewerbliche Strandkérbe eingeholt:

Strandkorbfabrik Eggers OHG, Mdlin 25.041,30 €
Korbwerk Usedom 40.650,05 €
dekoVries GmbH, Apen 26.220,00 €
Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Firma Eggers Strandkorbfabrik OHG, Mélin,
mit der Lieferung von 30 Strandkérben zu einem Preis von 25.041,30 Euro zzgl.
MwSt. zum Februar 2026 zu beauftragen.

Einstimmiger Beschluss

Antrage und Anfragen von Ausschussmitgliedern

Keine Antréage und Anfragen.
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9.11

Zur Kenntnisnahme

Bericht des Kurdirektors

Saisonverlauf 2025

Herr Taddigs erlautert, dass die Saison bis zum 31.07.2025 insgesamt stabil ver-
laufe, mit Umsatz- und Ubernachtungszahlen der Vermietungsbetriebe auf Vorjah-
resniveau, obwohl das durchwachsene Wetter im Juli zu etwas weniger Tagesbe-
suchern gefiihrt habe. Er weist jedoch darauf hin, dass die Kosten regelmafig mit
der Umsatzentwicklung mitwachsen.

Herr Krieghoff erkundigt sich, ob die PV-Anlage auf dem Strandcampingplatz die
Spitzen abfangt und die Uberlastung des Kabels damit ausgeschlossen ist.

Herr Taddigs berichtet, dass es beim Mittelaltermarkt und gleichzeitig hoher Aus-
lastung des Campingplatzes zu einem zweistlindigen Stromausfall gekommen sei,
ansonsten habe man mit der PV-Anlage eine stabile Versorgung gewahrleisten
kénnen. Er erklart, dass die Steuerung der Anlage noch optimiert werden musse,
insbesondere zur besseren Nutzung der Batterien. Zudem kuindigt er einen Be-
schlussvorschlag zur Erweiterung der PV-Flachen auf dem gerade erneuerten
Dach eines Sanitargebaudes um 40 kWp mit zusatzlichem Speicher an, um Spit-
zen langer abzufangen. Er weist abschlieliend darauf hin, dass der Stromver-
brauch auf Campingplatzen durch die Ausstattung neuer Fahrzeuge erheblich
gestiegen sei.

Frau Wittkowski weist auf massive Probleme bei der Reinigung in dieser Saison
hin und betont, dass Gaste mit dem Zustand von Duschen und Toiletten auf dem
Strandcampingplatz, im DanGastQuellbad und im Weltnaturerbeportal unzufrieden
seien.

Herr Taddigs bestétigt die Problematik, verweist auf gro3e Schwierigkeiten bei der
Gewinnung von Reinigungskraften und hebt hervor, dass trotz Zuschlagen Stellen
kaum zu besetzen seien.

Frau Wittkowski betont, dass die Reinigungsproblematik seit Jahren. Sie kritisiert
widersprichliche Aussagen zur Verflgbarkeit von Reinigungskraften und fordert
eine klare Strategie, um bei einer Weiterentwicklung des Campingplatzes ein an-
gemessenes Niveau sicherzustellen.

Herr Taddigs erklart, dass in der Wintersaison durch Personaluberhange die Rei-
nigung der Stellplatze gesichert sei, wahrend in Stof3zeiten Personal fehle. Er be-
tont, dass der limitierende Faktor im Tourismus nicht der Platz, sondern die Ver-
fugbarkeit von Fachkraften fir eine ausreichende Dienstleistungsqualitat sei.

Herr Eilers regt an, exemplarisch darzustellen, wie durch hdhere Ausgaben oder
alternative Beschaftigungsmodelle mehr Personal fir die Reinigung gewonnen
werden kénne, um auch in StoRzeiten dauerhaft saubere Anlagen sicherzustellen.

Herr Taddigs erklart, dass der TVOD der Arbeit im 6ffentlichen Dienst klare Gren-
zen setze und Reinigungskrafte aus seiner Sicht nicht ausreichend wertgeschatzt
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und vergutet wirden, obwohl Hygiene und Sauberkeit im Tourismus entscheiden-
de Faktoren seien.

Herr Funke aulert Zweifel am oft betonten Personalmangel und meint, dass die-
ser teils vorgeschoben werde. Er kritisiert mangelnde Arbeitsdisziplin, etwa lange-
re Pausen wahrend Gaste warten mussten, und betont, dass im sensiblen Bereich
wie der Reinigung die Leistung auch durch externe Firmen erbracht werden mus-
se, falls der TV6D nicht ausreiche.

Herr Krieghoff betont, dass der gute Ruf nicht durch mangelnde Sauberkeit ge-
fahrdet werden dirfe, und halt den Einsatz externer Firmen in Spitzenzeiten even-
tuell fir notwendig, um die Standards zu sichern.

Herr Wagner betont, dass die Beschaftigten tarifgerecht bezahlt und respektvoll
behandelt werden mussten, da sie eine harte Arbeit leisten. Er spricht sich gegen
Abweichungen vom Tarifvertrag aus, verweist auf ein gesellschaftliches Problem
mit Sauberkeit und erklart, dass bei Versaumnissen arbeitsrechtliche Schritte not-
wendig seien, zugleich aber auch der Dialog mit den Mitarbeitenden gesucht wer-
den solle.

Herr Funke lehnt ab, dass einzelne Ratsfrauen oder Ratsherren kontrollieren und
melden sollen, ob Reinigungsarbeiten abgezeichnet sind, und betont, dass er sich
dagegen verwehren wirde.

Frau Kuck erklart, dass die Toiletten im Weltnaturerbeportal im Wesentlichen sau-
ber seien, jedoch Handtuchpapier haufig auf dem Boden liege und geprift werden
solle, ob ein anderes System Abhilfe schaffen kénne. Sie appelliert zugleich an
mehr Eigenverantwortung der Nutzerinnen und Nutzer und beendet die Diskussi-
on.

Betrieb Adventure Golf

Herr Taddigs berichtet, dass das Angebot der Adventure-Golf-Anlage von den
Gasten gut angenommen wurde. Bei gutem Wetter wirde die Anlage ab ca. 17
Uhr frequentiert, bei wechselhaftem Wetter werde die Anlage auch schon mittags
genutzt.

Frau Mattern-Karth fragt, ob die Gaste des Adventure-Golf-Platzes auch die Toi-
letten vom DanGastQuellbad nutzen wirden.

Herr Taddigs berichtet, dass der Platz tber eine einzelne Toilette verflige. Wenn
der AulRenbereich des DanGastQuellbades nicht bewirtschaftet werde, stiinden
dort die Toiletten zur Verfugung. Ansonsten wurden die Toiletten im Strandser-
vice-Gebaude am Strand genutzt werden.

Frau Mattern-Karth weist darauf hin, dass man tGberprifen misse, ob in Dangast
ausreichend Toiletten zur Verfigung stinden. Durch eine starke Frequentierung
sei auch der Verschmutzungsgrad hoher.
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9.1.3 Sachstand BaumaBRnahme Dach am Sanitdrgebaude

Herr Taddigs berichtet, dass die Baumalinahme ,Dach Uber dem Sanitadrgebaude*
fertiggestellt worden sei.

9.1.4 Warmewende

Herr Taddigs bittet die Fraktionen darum, die zuvor zugesandte Anlage zu prufen,
da der Ausschuss rund die Halfte des Energieverbrauchs offentlicher Einrichtun-
gen in Varel verantwortet und somit ein zentraler Ansatzpunkt fur die Umsetzung
der Warmewende bestehe.

Zur Beglaubigung:

gez. Anke Kick gez. Tessa Wefer
(Vorsitzende/r) (Protokollftihrer/in)



	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	BM_Text2
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

